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Ober das Verdichten von landwirtschaftlichen Stoffen durch Verdrehen 
Institut für ! .andtechnische Grundlagenforschung, Braunschweig-Völkenrode 

Stroh, Heu und :ctergleirnen wird na l;h der Emte oft ~n Ballen 
gepreßt, um besser transporti ert und gest apelt werden zu 
können. Es werden dafür heute fa st durdlweg solch'e P.ressen 
verwenldet, die nach -dem Wortgebrau<.:h der Verfahrenstech­
nik Strangpressen sin'd. Bei -di esen wirdda's 'Preßgut 'aus der 
Dresrnmascruine oder Aufsa mmeloinr:ichtung in den Preß­
kanal befördertun'd alsidann durch 'e:i nen von einem Schub­
Imrbel- oder Vierge'lenkge tfi.ebe all getri ebenen Kolb en je­
weils gegen den aus zuvor 'e ingeführtem Gut gebildeten 
SLrangge'drückt und weitergeschoben. 

Zu der für reines Pressen erfo;del'lichen Ißi'stullg, 'die in 
einem Preßtopf mit beim Pres'sen fe'ststehen-dem Baden fe,st­
gestellt werden kann, kommt b e i der Strangpres'Se noch eine 
Leistung für das Transportieren des Stra nges hinzu, der 
gegen -die WaTldreibung we i1ergeschoben wird. Die'se Lei­
stung ist allein schon im allgemeinen größer als die reine 
Kompres'sionsle'istung. In [1 J wurden für v erschiedene Ver­
hältn:i'sse 'bei Stroh die Größen ,der Kompress'ions- und 'der 
Verschiebearbeiten i'e K'ilogramm Preßgut ermittelt. Für Heu 
un'd Silage 's ind die Verhältni'sse ähnlich. 

Es besteht ,die Ten1denz, 'durch Erhöh'ungder Kolbenstoßzah­
len 'die Lei,srung der Presse zu erhöhen. Dem 'steht jedorn 
entgegen, ,daß durrn ,die hin- und hergehenlden 'Ma'ssen 'des 
Preßwerks starke Ersrnütterungen un'd zu'sätzJich'e hohe Span­
nungen 'an der Ma'srnine auftreten . Eine Erhöhung der Kol­
benstoßzahlen (= Drehzahlen der Kurbelwelle) wird auch 
da'durch verhindert, d aß 'die für 'den BiTldevorgang zur Ver­
fügung 'ste'henden Ze iten klein werden un'd infolge dessen 
große -Besrnleuni'gungen .i m -Bin'demech,anismus 'sich ergeb en. 
Im Antrieb ,der Str,angpress en wird d,arum e ,irne 'starke Un­
ters,et:ZJUng von 'den vorh andenen schne llen Antri'elbs dreh­
bewegungen zu den langsamen hi'n- und herg·ehenlden Bewe­
gungen hin notwendig. Dadurch ergibt slich bei Iden übl'irnen 
Pressen infolge Reibung ,in dem Getri,ebe noch ein erheblidl 
größrerer zusätzlicher Anteil an Antrh~hsle<istung ab; die his­
her genannten Leistungsante ile. 

Wünschen'swert ,ist 'daher, 'dli'e We pkzeug'e selbst (also ,die 
Pr'eßorgane) rotieren zu I'a,ssen. Eine Möglichkeit 'dafür wurde 
in 'dem Roto-Baler 'der Firma Allis-Chalmers gefunden. Bei 
diesem wird zwi'schen W,alzen ein Tafelband ,aus dem Preß­
gut erzeugt und zu Zylind'ern a ufgew.icke.Jt. Bei den ersten 
Ausführungen für di'e'seBraura rt mußte -die Presse während 
des IACbb'indens und Auswerfens der Ballen angehalten wer­
den, um ein Verstopfen Ider Zuführung zu verhin'dern. Bei 
einer n'eueren Ausführung w ird rdi'e'S 'durch einen längeren 
Nebentransportweg in der Ma'schine vermieden [2J. 

A!uch mH reinen Drehbewegungen am Antl'iebsmechanismus 
arbeitet da's im folgenden besrnriebene Verf'ahren, bei dem 
dazu d as Preßgurt 'in so günstiger Wei'se heim Verdichten 
verformt wirld, Idaß verhäHnismäßig sehr n:iedrige Antriebs­
Ieli,stungen ,erforderl'irn 'sinld. Es hat sich nämlich gezei-gt, daß 
sowohl Stroh a ls au rn Heu bei Verdrehung die geringsten 
W.j<der'stände gegen Verld.irnten aufweist. Daher ,s'ind Unter­
suchungen mit Verdrehung von Heu und Stroh durchgeführt 
worden. Dabei wurde d as Preßgut leücht auf hohe Raum­
gewichtswer.te 'gebracht. 

In Abbil1dulfi'g 1 und 2 ,is t 'ein i'n die Vers'llchse1inrichtung 
eing'espannte's Strohbün'del zu sehen, 'd<lS mit einer Hand­
kurbel verdreht i,st. Da.s Drehmoment wirld 'an der an:deren 
EiTI!Spannfassung in dieser Versurnselinl1ichtung auf eine 
F~'jer übertragen, 'de.ren Ausl~mkung an e'iner Meß,uhr abge­
lesen, beli späte ren srnne!llen V'ersurnen 'dagegen ei'ektro­
riisrn 'au'fg'e z e~rnn'e't wurde (AIJb . 3). Die zweite Einspann­
fa'ssung kann sich gegenüber der 'er,sten entlang der im Bii'd 
zu 'sehenden Führurngsrohre in R'ichbu'llg der Strohstrang­
achse versch'ieben. Durrn ein 'an der ver\'idliiebbaren Ein-
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spannfa'ssung angehängtes Seil (Abb. 2) mit Gewichtsbela­
stlUng wird eine best.immte Vorspannun,g auf Iden Strohstrang 
gegeben.") 

Beim Verdrehen des StrohstT'anges wird 'dessen Durchmes­
ser, der ebenfaills stets gemessen wurde, laufend kleiner. 
Ferner zieht sich 'die verschiebliche Binspannfassung in e<inem 
ausgemessenen Ausmaß bei 'der V'erdrehung nach 'der an­
deren Ein'spannfassung hin. Damit wird das Ra'llmgewicht 
des Strohstf'anges erheblich vergrößert. 

Abb. 1 und 2: Versuchseinrichtung zum V erdrehen von Strängen aus Stroh 
oder dergleldlen 

Abb. 3: Versudlselnrldllung mil eleklronlsdler Registrierung IIlr sdlnellen 
Versuchs ablauf 

Für eine Probe Weizenstroh von 12 % Feuchtigkeit sind in 
Ab'bil'dung 4 über den Verdrehwinkeln a, bezogen 'auf 1 dm 
der Ursprungs länge 10' di'e gemessenen Drehmomente aufge­
tragen, ferner 'in Abbildung 5 ,die An'derungen IdC6 mittleren 
Durchmessers d Ides festen Stranges. Aus dem Gewirnt des 
StJ1ang,es un'd seinen jewe,i'ligen ,Ausmaßen wir'd das Raum­
gewicht yermittelt. 

Durch Integration von Abbildung 4 erhält man die Arbeit je 
dm Länge, womit Idurch Division 'durch <da,s Mat:erialgewicht 
je ,dm 'Länge auch 'die Ar,beil je k-g Mater~'al ermit~elt wer­
den k'ann . Di'ese 'BinheHsarbeit A/G ist in Abbil'dung 6 über 
dem Raumgewicht y 'a'llfgetra'gen. Die Einheitsarheit hat die 
Dimension kg m je kg (kg m lkg) oder m. Das entspricht d.er 
Höhe, auf di'e Ida's 'M,a'ter,i'ClJI gehoben werden muß, um ,drie-

*) Beim Entw urf d e r Ve rs uchsei nri chtung und bei der Durch führung der Ver­
suche half mi r He rr Ing . P. G er 1 i n g 
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Abb. 4: Verlauf des Drehmomenls bei einem Versudl 
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Abb. 5: Verlauf vom mltlleren Sirangdurchmesser und Raumgewlcbl des 
Sirohes bel einem Versud! 

selbe Arbeit z,u lei'sten. 270 m entspJ:1echen 1 PS hlt ader 
1 PS je 1 t/h Meng·enle'istung. 

Zum Vergleich ist in Abbildung 6 die Einheit·sarbeit fÜI 
gewöhn~ich'es Pressen nach Preßtopfvel'Suchen m'it ein~r 

Pwbe Glat~stwh und Kof'lmunslroh für Weizenslroh gleicher 
Feudrtigikelit eingetra-gen. Man sieht, :daß für gleich~ Raum­
gewichte ldie Arbeit heim Verdrehen 'in 'der Größenordnung 
der re,inen Kompres'S'ionsarbe!it AK von GI'attstroh liegt. 'Die 
EJ1geibruisse sind stark von :der Feuchtigkeit des Mat'erials 
aJbhängig, ferner 'ist von Einfluß Idie Geschwindigkeit der 
ua'st.:unahme und beim Verdrehversuch noch versch'iedene 
Einzelheiten, zum B€'ispi'el 'der Au'sgang5'durchmesser des 
Strenges. Die Zugfesügke'it 'des StJ:1ange.s 'im verdrehten Zu­
stand hängt auch unter anderem von der Feucht~gke'it de·s 
Materials ab. 

In Abbil'dung 6 sind 'auch die für <die Pressung im Strang 
erfOlderl~chen Einheitsar'beHen AS für Glatt- und Krumm­
strohproben aufgetragen. Diese Arbeitsgrößen Hegen wesent­
lich üb~r Iden vorhergenannten. Es sind bei den ArbeHen für 
das Pressen im Strang noch di'e Verschiebearbeiten ent­
halten. 
SogaT Heu zeigt so ",i,el Zusammenhang beim Verdrehen, 
daß sehr hoh~ VepdichLungsgrade 'erzieH werlden können. 
Das Heu haftet beim Verdrehen aneinander und wickelt sich 
dabe'i Ü:bere'inanlder. Bei starken Vef1drehungen wer'den 
Fließer'sche'inungen heobachtet. Um dadurch nicht einen zu 
starken Rückgang !der Verldichtung zu erhalten, !darf man 
dem Matepial bei starken Verldrehungen bis zum Zusammen­
wickeln nUT möglichst wenig Zeit la;ssen. 

Die Zustände des Verdichtungsgutes bei verschieden starken 
Verdrehungen (e inschI. ides Ausg·angszustan'des) s'ind aus 
den Abbildungen 7 bis 18 zu ersehen. Die Abbildungen 7 
bis 10 gelten für Heu, 11 his 14 für ungedroschenes Weizen-
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stroh und 15 bas 18 für 'gedroschenes Weizenstroh. Die er­
rechn'eben Raumgewicht'e I' und il'bgem:e'ssenen mittleren 
Durchme'ss'er d des Stl1ang'e5 si,nd lin foJgender Tabelle zu­
sarrunenges teilt: 

Heu W e i zen s t roh, Weizenstroh, 
ungedroschen gedrosd1en 

Abb. 

I i' I d Abb. 
I kd/rn

3 I 
d Abb. 

I kd/m3
1 

d 
Nr. kg/rn3 rn rn Nr. rnrn Nr. rnrn 

7 45 I 90 11 40 I 80 15 50 75 
8 95 60 12 90 55 16 65 65 
9 175 45 13 115 50 17 165 43 

10 410 30 14 185 42 18 275 35 

Di'e aus dem Strang herausl'agen'den ,Einzelhalme siin'd ohne 
Bedeutung, da sie 'leicht weggedrückt werden können. Die 
Vlerwen1deten ung·edroschenen Strohhalme erwiesen sich als 
verhältnismäß,ig- s prö'd-e, <So ldaß bald ein~ge Ha'lme riS'sen und 
dann aus dem Stpang heflau'Sspießten. Das 'g·euroschene Stroh 
j,st geschme,i'diiger. -- Bei sehr starken Verdrehungen bleibt 
di'e ,M'itte,Hin'i'e des Stl'an'ges nicht mehr ge r·ad-e , sOllidern wird 
spiralförmig gekrümmt, :insbesondlere bei Stroh (vgl. z. B. 
Abb. 14). Man wiro wohl danach (·außer nach der Material­
zerreißfe,stigkeJit) die V'erldichtungen begr,enzen. 

Beim Verdrehen unld VerseHen 'der Stränge werden diese 
fortlCl!ufend, solange M·aterial zugegeben wird, d'Urch die 
Maschine gezogen. 

Mascllinen, -die Strohs'eile herstellen, sin'<! schon 5€it l'ange-r 
Zeit von der Landma:schinen'indust'fi.e hergestE!lhlt worden. 
Die Seile aus der Srrohseilmaschiine weis-en 'entsprechend 
ihrem Verwendungszweck. einen best~mmten begrenzten 
Durchmesser auf. SaHen mit V'eridfoehV'el1dichtungsma'schunen 
hinter Dresch'ern dder Aufsammelgerä,ten hohe M'engenl'ei­
sbungen erzielt werden, so können w€lSenUich dickere 
Stränge als ,bei den Strohseilmaschinen genorrunen oder 
mehrere Stränge zugJoE!lich verfertigt werden. 

Die Seile können zu BaNen arufgeroUt werden . Die gegen­
seitige Reibung verhinidert das Rückldehnen, 'so (laß kein 
Bindiegarn oder andere Bin'demittel e rforderlich sind. Die 
BaHen sind leicht zru transport'i'eren, zum Beispi'el :durch Rol-
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Abb. 6: Zusammenhang zwischen EInheItsarbeil und Raumgewicht nach 
Verdreh- und Preßversud!en 

Die angesd!ricbenen Zahlenwerle geben die Gewichlsanleile der 
Feuchtigkeit an 
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Abb. 7 bis 18: Zuslandsbllder !Ur Heu und Siroh bel verselliedenen Verdrehungen, naell Tabelle {Folos: Helga Holldlld, FALl 

SeIlrllttum len auf dem Fußboden. Werden Teile der Ballen gebraucht, 
so können dioe Rollen }eicht abgespult un:d Sbränge entnom­
men unld. 'auch gehäckselt weI1den . Durch d~ese VerdJichtungs­
art können sich somit vli·el'e Handhahun-g"Svorteile ergeben. 

111 Mewes, E.: Krdltmessungen in Strohpres sen. In : 15. Konstrukteurhefl. 
(Grundlagen der Landteellnik, H. 10) Düss e ldorf 1958 
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Resume: 

Dr.-1ng. E. Mewe,y : "Uber das Verdichten von landw ·irt8clLafUiclLen Stollen durch Verdrehen." 

Stroh, Hen und dergle·ichen wird nach der Ernte olt in Ballen gepreßt, um besser transportiert und gestapelt werden zu können. Auf 
die leistungs begrenzenden Faktoren solcher Pressen wird hi?lgewiesen. Beim Roto-Baler wird ein Tafelband aus dem Preßgut erzmtgt 
und zu Zylindern aufgewickelt. - Hier wird ein Verfahren beschrieben, bei dem durch Verdrehen von Strängen aus Stroh oder Heu 
slarke Verdichtnngen lü?· diese S/offe erzielt werden können. Die erforderlichen Drehmomente und Arbeilswerte sind relativ sehr niedrig. 

D·,·. [ng. E. Me wes: "C 0 1>1- P a c t ion 0 f Ag r i c u 1 t U r alP rod u e e b y Tor si 0 n". 

SI.raw , hay and similar produets are often pressed into bales after harvesting, whereby they are more easily Iransported and stacked. 
Faetors limiting the efficieney 01 such presses are mentioned. The Roto-Baler compresses the ·material into flat panels, which are 
then wound into cylindrieal shapes. Here follows a description 01 a process wlLereby a high degree of compression can be obtained bu 
I.wisting strips 01 stra.w or Iw-y. The torques and olher fore es ·involved in 'his proeess are comparali"ely low. 

Dr.-1ng. E. Me w e 8: «L ade n s i f i c at ·i 0 n d e pro d u i Isa 9 r i C 0 I es par tor s ion.» 

Apres la reeolte, la paille, le foin et d'autres produits sont souvent comprimes en ballols afin de pouvoir les transPorter et empiler 
plus eommodemenl. L ' a·utellr rappelle les faeteurs qui limitent la puissanee des presses. Le prineipe du Roto-Baler consiste d produire 
un tapis du produit d comprimer qlli est enS1tUe enroule en cylindres. Dans I'artiele, L'auteur dllerit un procede a l'aide duqnel on 
obtienl une densificalion ele·vee de la paille et du foin par lorsion de eordons fai/s de ces produi./s. Les couples et efforts neees,aires 
80nt relativement bas. 

1ng. Dr. E. Me w e,y: <'L a co m p res i 6 n d e pro duc tos ag r i C 0 la 8 po r tor s i (\ n .» 

Despues de la eosecha es freeuente que se compriman la paja, el heno y otros productos agrieolas en pacas, para facilitar su esti­
baei6n y transporte. Se citan los factores que limitan el e»tpleo de Las prensas correspondientes. EI aparato Roto-Baler comprime 
61 producto en eintas planas que a eontinuaci6n se enrollan en forma eilindriea. Se deseribe este procedimiento que produce fuer/es 
~ompresione .• de e.<tos mnleriales POT 111 lorsi6n a modo de cuerdas. 1,0.< ,'alores de giro y de po/eneill son· relat-ivamen/e bajo., . 

Lilndtp.chni·sch" Fn,,,'_·h'lna I! 11458) H. h 167 




